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Schülerlabor für Elektronik und Elektrotechnik

Versuch GS1:Temperaturabhängigkeit von Metall- und Halbleiterwiderständen

Aufgabe: 

1. Untersuchen Sie, wie sich die Widerstände eines Platinwiderstandes und eines Halbleiters ändern, wenn sie wärmt werden. 

Versuchszubehör:

Behälter mit Tauchsieder, Platinwiderstand, Halbleiterwiderstand und Temperaturfühler

Digitales Temperaturmessgerät

Digitales Widerstandsmessgerät

Koordinatenpapier mit logarithmischer Achsenteilung

Versuchsanordnung:

Als Halbleiter wird ein NTC-Widerstand oder Thermistor verwendet. 
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Platinwiderstand und Thermistor befinden sich in einem Flüssigkeitsbad, das stufenweise durch einen Tauchsieder erwärmt wird. 

Dazu wird der Tauchsieder so lange  an die Netzspannung angeschlossen, bis die Temperatur um etwa 5 Grd angestiegen ist.  Nach dem Abschalten des Tauchsieders wird die Flüssigkeit mit Hilfe eines Rührers gründlich durchmischt, bis sich die Messwerte des Widerstandes und der Temperatur nicht mehr merklich ändern. 

Die Temperaturmessung erfolgt mit einem elektronischen Thermometer, die Widerstandswerte werden mit Hilfe eines Digital-Ohmmeters bestimmt und die Messwerte von Temperatur und Widerstand werden in die Tabelle 1 eingetragen. 

Die Messreihe wird abgebrochen, wenn die Temperatur auf etwa 80 0C gestiegen ist. 

Tabelle 1
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	R Halbleiter
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Auswertung:

Stellen Sie die Abhängigkeit des Platinwiderstandes von der Temperatur im linearen und die des Halbleiterwiderstandes im linearen und logarithmischen Koordinatensystem dar.

Beschreiben Sie die Unterschiede der Temperaturabhängigkeit von Metall- und Halbleiterwiderstand. 

Zusatzaufgabe:

Bestimmen Sie aus der grafischen Darstellung den Temperaturkoeffizienten 

k = (
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R/R)/
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T für Platin und vergleichen Sie Ihr Ergebnis mit dem Tabellenwert. 

Geben Sie für den Halbleiterwiderstand für die Temperaturen  von 30 oC und 60 oC die Temperaturkoeffizenten k an .

Bestimmen Sie dazu aus der grafischen Darstellung, um wieviel Prozent sich der Widerstand bei den genannten Temperaturen bei Temperaturerhöhung von ΔT = 10 K ändert.

Ergebnis:

Der Widerstand von Metallen wächst mit der Temperatur. Es besteht annähernd ein linearer Zusammenhang zwischen der Temperatur und dem Widerstand. 


Es gilt 

R(T) = R0(1 + k 
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T)

Der Widerstand eines Halbleiters zeigt eine stärkere Abhängigkeit von der Temperatur.

Mit zunehmender Temperatur wird der Widerstand eines Halbleiters kleiner.

Es besteht kein linearer Zusammenhang zwischen dem Widerstand eines Halbleiters und der Temperatur.

Da die Messwerte in logarithmischer Darstellung eine Gerade ergeben, besteht ein exponentieller Zusammenhang zwischen Widerstand und Temperatur.

Es gilt:




 R(t) = R0 exp B/T, 

wobei B = - k T2  von der Temperatur und dem verwendeten Halbleitermaterial abhängt. 
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